„Kalter Rauch“

(Liedtitel der Gruppe Karat)

„Die Liebe brennt so heiß wie Feuer“, wer kennt den Spruch nicht?

Aber manchmal, da brennt das Feuer nur nach einer Seite,

wie zum Beispiel bei starkem Wind.

Man nennt es: Unerwiderte, oder auch Platonische Liebe“.

Das Feuer loderte ganz plötzlich hoch, es gab keine Glut,

 nichts zeigte mir an was passieren würde.

Ich muss wohl sehr verdutzt drein geschaut haben, damals.

Was immer da so ansatzlos geschah, es ging einfach so durch mich hindurch.

Es war nicht heiß, es war nicht kalt, es war wie ein Stromschlag - vielleicht.

Nur wenn du es selbst erlebst, weißt du wie mir war.

Ich dachte damals Du musst doch auch etwas spüren, aber nein.

Vergeblich wartete ich damals auf ein Zeichen von Dir -

Tagelang, wochenlang, monatelang.

Ganz allmählich wurde mir klar, dass bei Dir kein Feuer brennt.

Als ich dann einmal meinen ganzen Mut zusammennahm,

um mit Dir über meine Liebe zu sprechen, wusste ich, was ich schon geahnt habe.

Bei Dir kein Feuer, kein Funke, Nichts.

Trotzdem hörte es bei mir nicht auf zu brennen, 

mal mehr, mal weniger, aber es war und ist immer in mir.

Es sind jetzt fast drei Jahre vergangen, und es gehört nun zu mir,

 so selbstverständlich wie bei Sonnenschein der Schatten, 

wie bei Nacht die Dunkelheit.

So wird das Feuer wohl noch lange brennen, nach einer Seite, 

ähnlich einer kühlen Sommernacht am Lagerfeuer. 

Vorne heiß, doch hinten nur „Kalter Rauch“

Vergangene Nacht war alles anders

Du liebtest mich, so wie ich dich liebe,

und das „Feuer“ brannte auf beiden Seiten.

Warm und hell, wie unsere Sonne.

Heute Morgen war wieder alles anders.

Ich erwachte aus meinem Traum

Keine Sonne, kein Funke und kein Feuer.

Nur stechender, beißender, quälender „Kalter Rauch“

